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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Chance vertan
Es war viel von der Rotkreuzfamilie und vom
Rotkreuzgeist die Rede an der diesjährigen SRK-

Delegiertenversammlung, über die wirab Seite 6
berichten. Weshalb war davon in St. Moritz so
wenig zu spüren? Speditiv und routinemässig
wurden Geschäfte erledigt, Wahlen und Ehrungen

vorgenommen und verdankt, Hände
geschüttelt und Blumensträusse verteilt, ohne
dass auf die Versammlung ein Funke
übergesprungen wäre. Einzige Ausnahme bildeten
die Wahl eines neuen Westschweizer Vertreters
ins Zentralkomitee und die Verabschiedung des
scheidenden Generalsekretär-Stellvertreters.
Die Wahl schlug Wellen, weil etwas geschehen
war, das eigentlich nicht geschehen dürfte,
obwohl es das immer wieder tut: Eine
Deutschschweizer Minderheit hatte sich über den
Wahlvorschlag der Westschweizer Mehrheit hinweggesetzt

und eine Gegenkandidatur aufgestellt.
Die Gründe für dieses Vorgehen blieben für
Uneingeweihte völlig undurchschaubar. So ehrbar

sie aber auch immer sein mögen: Das
Gleichgewicht zwischen Deutsch und Welsch,
zwischen Mehrheit und Minderheit ist in unserem

Land ebenso verletzlich wie es wichtig ist
und darf ohne grosse Not nicht aufs Spiel
gesetzt werden. Eine grosse Mehrzahl der
Delegierten hat dies offensichtlich auch erkannt.
Bei der Verabschiedung des langjährigen
Generalsekretär-Stellvertreters wurde ein kurzer
Augenblick lang etwas vom vielbeschworenen
Rotkreuzgeist spürbar. Hier, so wurde deutlich,
verabschiedete sich tatsächlich jemand von
seiner «Familie». Warmer Applaus dankte ihm
dafür.
Aber sonst? «Eigentlich sollte ich jetzt frisch
motiviert an meine Rotkreuzarbeit
zurückgehen», sagte eine Delegierte beim Schluss-
apero, «aber ich fühle nichts.» Wurde da nicht
eine Chance vertan?

Nelly Haldi
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